
ſfiegreiche Eutente dem von ihr 

Einzelpreis 40 Mark. 
Loda ohne Zuftellung wöchentlich 250 Mt. 

und monatlich 1001 Mk. mit Zuſtellung ims 
Haus wöchentl. 300 Mk. u. monatl. 1200 Mk. 
durch die Noft hezog. monatl. in Polen 1200 Mf. 
Ausland 2400 MRk. — Anzeigenpreife: 
Die ?⸗geſpaltene Nonpareillezeile 60 Mart 
Reklamen: die 4geſpaltene Nonpareillezeile 
800 Mi. Eingeſandts im lokalen Teile 300 M 
für die Korpuszeile; für das Ausland komm 
ein Balutazuſchlag hinzu; für die erſte Seit⸗ 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
rorare werden nur nach vorberiger Verein— 
barung gezahlt. Unverlangt ngefandte Ma— 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 

polens sejmwahlordnung alg 
Frunud zur internanonalen in⸗ 

miſchunug. 
Von 

Dr. S. von Behrens. 
Die Regierungen der zlviliſterten Staaten he⸗ 

halten das Intereſſe der Mepſchheit und der Menſch⸗ 
lichleit im Auge, wenn ſie einem vor ihnen neu⸗ 
geſchaffenen Sigate gewiſſe Servituten ethiſchpoli 
tiſcher Art aufbürden. Als 1856 in Paris dle 
Unabhangigkeit der rumaäniſchen Nalion begründet 
wurde (Art. 440 des Friedene ertroges zwiſchen Ruß⸗ 
land und der Türkei Sordinien, Frapkreich ud Eng⸗ 
land) wurde dem neuerftondenen ſoußersner Reiche 
die Verpflichtung auferlegt, die volſte Gleich 
berechtigung aller Glaubensbedenpi⸗ 
niſſe im Lande einzuführen. Bald darauf (1860) 
verpflichteten die Großmahle Europas die kürkiſche 
Regierung vertrags wãßig dam, der chriſtlichen Be⸗ 
volkerung in der Provinz Syrlen internatlonale 
Garautien zu gewaͤhren, dieſelbe unter den Schutz 
kuropas ffellend, um ſie vor dem Fanaliemus der 
Nuſelmanen zu ſchützen. Seitdem ift es plma 

Brauch geworden, den Landern, welche ſich 
durch ihren alihergebrachten Janatismun oder na 

alen Chauvinismus auseichneten, dieſer Art 
internalionale Klauſein aufſueriegen um die Ma 
derheiten vor dem Uebermut oder gar vor der 
Rache der erbit erten Mehſheit zu ſchäͤßen Unter 

I 

vielen Beiſpielen dieſer Art iſt beſonders dajenige 
Bulgariens bervorzuhe ben Der Berliner Fris ens⸗ 
vertrag (1878) verbürgte in Art. s allen religlöſen 

volliſchen Minderbeiten dieſes neuerrichteten 
agtes die vollfle Glelchberechtigung, und die 5 

Sroßmehle baben auf Grond dieſes Armels die 
Regierung Bulgariens allen Ernſtes darauf aufmerk 
ſam gemacht daß ſie ſch inerlel Aueſcht mngen 
gegenüber den in Bulgorien wohnbaflen Türken, 
Totaren, Serben und Rumanen zuſchuiden kommen 
leſſen dürfe. Die Staotsnerfeſſung von Oſtrumelien 
En pollftändiges Gegenſtück unſeres Ofigaliſen) 
wurde 1879 von einer beſonderen inſernatſonalen 
Kommiſſion aus gearbeitet, die dieſem Lanbe ine 
muſterhafſe Verfoſſeng ſchenkte 

Die vom Tuͤrkenjoche befrellen Griechen Ser 
den und Albanier (1820, 1878, 1810) wurden 
on hhren Befrelern dur deshalb durch kelnerlei 

Jeſondere Servituten dieſer Art beloſtei, weil in 
deren Laäudern der Proſentſag anders ſtämmlger und 
Andersgläublger Milbürger derſchwindend lein iſ 

Das am 28 Juni 1919 von der Groß machten 
Europas errichtete Polniſche Reich beſißt 
Anen ſo großen Prozentſatz bon Ange⸗ 
horlgen anderen Volkstaäms wietein 
auderer Staat Epropas, GGerr FVroſ. 
Sa ek mege mir rrotz ſeiner hochamtlichen Sta— 
tiftik zer Volkezählung von 1921 dieſe kecke 
Behanptung ſchon gönnen; er braucht es mir 
nicht oͤbel zu nehmen, wenn ich mir erlaube, die 
von ſelnem Refſort gemachten „patriotiſchen“ 
nre zu bezweifeln). 

ift daher keineswegs zu verwundern, daß 
bie gwiliſierite Welt nuſeker neugeboreenen Re— 
publit in Verſailles 1919 beſonders ſharf aus⸗ 
gzeprägte BSeſchränkungen hinſichtlich der ölkiſcher 
und religlöſen Mipderheilen arferlegte. Libder 
hatte das polniſche Volk ſeit 1688 einen nicht biel 
beſſeren geſchichtlichen Ruf in bezug auf die Behand 
lang von Andersglaubigen vnd Andersſſammigen / als 
ihn die edlen Oitomanen haben; ſiud doch die 
Teilun zen Altpolens von 1772, 1792 und 1795 
nur eine Folge der ur erträglichen Leiden der 
anoluſcklichen polniſchen Diſſidenten“ geweſen: 

der deulſch / evangeliſchen und der ruſſiſch⸗oriho⸗ 
dorxen Bürger Polens. Die Iſtgellten galten in 
Polen damals Aderhaupt nicht als Menſchen. 
Es iſt kelneswegs verwunderlich, daß die 

geborenen Neu 
xolniſchen Sſaate folgendes Serviiut moraliſcher 
Art aufgezwungen hat: 

—8 verpflichtet ſich im voraus alle 
diejenigen Beſtimmunen gutzuheißen, die 
bie verbundeten und alliierten Hauptmachte für 
erforderlich halten werden, um die 
Intereſſen der in Polen anſäſſigen 
Bertreter der (Gon den Urpolen) durch 
ihre Raſſe, ihre Sprache oder ihe vürden 
Glaubensbekenntnis verſchiedenen 

Einwohner zu wahren; und es iſt 
einverſianden, dieſelben vertra mäßig feſtzu⸗ 
legen.“ (Art. 93 J des Verſailler Vertrages.) 
Es ift der evangeliſche Herr Generalſuperinten⸗ 

dent Julius Bur ſghe geweſen, der, in Paris als 
Vertteler der völnſchen and cigis en Minderdei⸗ 

ſw Wecchſelgeblet guftretend, den Grof mächten 
die ð 4 dafür leiftete, daß die durch das 
Fegefeuer der hunderiahrigen Kuectſa aft gelan⸗ 
— polniſche Mehrheit im 20 Jahrhundert keiner 

——8 mehr bedürftig ſei. Ja noch mehr: 
urſche, dem men für poluiſch⸗völkiſche 

Verdlenfte nunmehr die Brufi —8 
Eolonia Rostituta* aeſchmuckt bat, ſielle in 

dieſe ſolgenſch vere Verſicherung gob, Gher die ich 
in meinem Aufſatz keine Worte verlieren will, er⸗ 

na in Polen. 
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Der Augenblick, in dem unſer Kirchenfürft den 
Machthabern, welche 1019 die Welt nen ardneten 

innert an den 5. Inli 1021, wo Paſtor Burſche 
im Miſſions ſaale der St. Johanniggemeinde jn 
Lodꝛ der deutſch⸗ polniſchen Kirchenkommiſſion her⸗ 
aus fordernd zurief: 

Wenn ihr nicht die moroliſche Verantwortung 
für das Geſetz Nader tragen wollt, ſo werde Ich 
fie allein tragen!.* 

Und die Orden hazu. Wir, die Deutſchen Po 
lens, werden nur die bitteren Folgen zu 
tragen haben, und unſere polniſche Heimat als 
Ganzes — nicht minder. 

Die Großmaächte des ſiegrelchen Weſtens ha⸗ 
ben die Polen in eigem Sonderprotokoll, das den 
Schutz der Minderhelten betrifft, in allgemeinen 

Deutſchlands Proteſt 
Brief“ des polniſchen 
Die „Keeczpospolita* läßt ſich unterm 

8. d. M. aus Berlin melden: 
Im Zuſammenhang mit der Nachricht 

von dem „offenen Brief“ des verban- 
des zum Schutz der Weſtgrenzen Polens, 
der an die Deutſchen Polens gerichtet 
iſt und in dem der Verband gegen die 
durch deutſche Kampforganiſalionen in Ober 
ſchleſſen verübten Gewalttaten proteſtiert, 
wurde hier eine amtliche mitte itung Bordeaur 9 Mal (AW) „Echo de Pa⸗ 
veröffentlicht, in der feſigeſtellt wird, daß berichtet, daß Tſch it ſcherin vor den ein 
dieſer Aufruf den S6 ipfei alter p 
niſchen Tatſachenverdrehung“ dar— 
ſtelltt Die Mitteilung bemerkt ferner daß 
ſich die deutſche Regierung ſofort an ihren 
vertreter in Warſchau gewandt habe 
mit der Weiſung, bei der polniſchen Regie 
rung gegen dieſe 
offenfichtlichſten Tatſachen“ ver— 
wahrung einzutegen und von der 

Sondon i10. Mat (GPolpr.) Wahfend der polniſchen Regierung die Rusgabe von ver⸗ 
ordnungen zu erwirken, die etwaige Fol- 
gen dieſes Aufrufes zu vereiteln geeignet 
würen. — J—— — — 
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Zur Stärkung der deutſchen 
Minderheit in Polen. 

Eine Empfehlung ber preußiſchen Regierung an 
die dentſchen Ober ſchleſier ———— 

Eattowltz, 10. Mal. (Pate) In der geſtrigen 
Sitzung des dauptaus ſchuſſezs des Preußiſchen Ab⸗ 
geordnelenhauſes erſtattete Sia atslommiſſer Voep⸗ 
pert dem Ausſchuß Bericht über die wichligſten 
Beſchlüſſe des Geufer Vertrages äüber 
Oberſchleſien, der im Laufe von 14 Tagen 
unterzelchnet werden ſoll. Gorppert erklärte, daß 
es nach Anficht der preufiſchen Regierung er⸗ 
wünſcht wäre, deß die Deulſchen in Poluiſch 
Oberſchleſien fuͤr Polen optie ren, um die — — 
deutſche Minderheit in Polen zu 
ſtärkan. 

Neutralität der Valtenftaaten 
in der Wilnafrage. 

Helfinfors, 10. Mal (Pat.) Ter fin⸗ 
niſche Minifterpräſibent, der von der 
Genuneſer Konferenz juruckgelehrt ift, hal ſich 
Journallſten gegenüber hinſichtlich des finniſchen 
Standpunktes zu Polen und Litauen dahin 
geänkert, daß Finuland Eſlland und Leuland in 
der Wilnafrage ſtr eug ſte Neutralita twahren 

— 
— — 

Eine Ergänzungsdenkſchrift au 
die Sſowjetdelegation. 

Bertin, 9. Mai. (A. w.) Im ctin⸗ 
ſchluß an den Meinungsauskauſch ewiſchen 
schanzer und Tſchitſcherin wurde 
auf Veranlaſſung des Vorſchenden der 
Konferenz der ruſſiſchen Delegation eine & 

eingehun⸗Eute Srgänzungsdenkſchrift 

digt, in der die aineihen umnterürichen ſind, die Kaäteruhland erlangen böndle, 
wenn es auf Grund der vorherigen denk⸗ 

dorſtellen. 

Um die ðſtlichen Grenzen Polens 
Serns, 9, Mal. Am Monſag batlen Skur⸗ 

Wendungen zue Achtng der Gleichbexrech 
tigung (nicht Toleranz) der Andereſtäm⸗ 
migen and Andersolaubigen verrflichtet: — 

Artikel 7. Alle pol en Staatsat ge⸗ 
hoörigen ſind voe dem Geſetze aleich 

vond genießen die gleichen burgerlchen und po⸗ 
litiſchen Recht · ohne Unterſchied der Raſſe, 
Sprache oder Religion. Der Unterſchied der 
Religion, des Blaubens oder des Bekenntnifſeg 
darf keinem polviſchen Staatsongehdriges hin⸗ 
derlich ſein n Hinblick zuf den Genuß 
der bürgerlichen aud politiſchen 
Rechte, insbeſonderaunf die 81— 
ſaſſung zu bffentlichen Aemtern 
bffentlichen Dienfſtſtellen und Eb- 
zen oder anf die Ausükung der verſchieden⸗n 
Berufe und Fewerhbe. Es dar? keine Beftim ⸗ 
mung erlaſſ werden, die die polniſchen Sirats⸗ 
oneborigen im freien Gebrouch irgendeiner 

gegen den Offenen 
Weſtmarkenver«e ins. 

ſchrift einen Vertrag unterzeichnen würde 
Ddie Denkſchrift weiſt beſonders auf die 
Tatſache hin, daß die im erſten Teil der 
Hauy denkſchrift enthaltenen Poſitionen 
durchgus keine leeren Verſprechungen 
ſeien, ſondern daß ſie das Syſtem Europas 
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Eine Allerniv Zſchit cherin s. 

denten Slaaten daßs Anhören der Delegiler⸗ 
den Augoras geferdert babe Solange dem 
Verlangen der — Angolar icht ſan 
en vurde plange durde die Sſowſetdete 
enon e eren Aetitel boer ven 
Grift bder Verbund ten der den Verſicht der 

owſels auf die revolutionäre Propaganda im 
Auslande verlangt, nicht beantworten 

Lloyd George nac Moskau 
eingeladen. 

ſetzlen Unterredungg Llo yd Georges 

Erſcheink nnn Adednabme der vack So 
agen folgenden Tage täglich üh 
Schriftleituna vnd Geſchafisffelle 

Betrikaner Straßze s6, Teſ. 
Ie BDetriebettzrung durch bobere Sew⸗ Irbeitenie derleg ung oder Ausſperruna bat 
eher leinen Anſoruch auf Nachlieferung de 
Jeitung oder Rückjablung des Bezugsvreih. 

Eigene Vertretungen in: 
Mexandrow, Bialyftol, Chefm Saliſch Sol 
Zon ſtantynow Linno. Rabianiee Nuv 
Fodnowice. Tomafſchow. Turel. Mloectaw⸗ 

2dunſta⸗Mola. Zaier u w 

X Jahrgan 
Sprache beſchränkt, weder in ihren privale 
oder Handelsbezbhungen, noch in Angelegen 
heiten dr Religion. der Preſſe obder de 
Veroͤffentlichungen aller Art, roð in effentlichen 
Verſam ulungen. Unbeſchadet der Fefiſezung 
einer zffentlichen Sprache durch die volpiſh 
Re ierung ollen den polniſchen Staate angebd 
rigen mit einer andere Soprache als der pol⸗ 
niſchen vernünftige Erlelſch erun den für der 
mündlichn oder ſchriftlichen Gebrauch ihr⸗ 
Sprache vor den Gerichten ge bohrt werden 

Artikel 8 Die ponlichen Srat a 
hörigen, die einer völliſchen, reügtsſen 
ſprachlichen Minde heit angekren, gen ſeß 
die gleiche Behandlung und— 
gletcven rechtlichen 3ud tatſ— 
lichen Garanfien wie die ande 
polniſchen Staatsangeh 
Sie haben indbeſondere das cleſche Ree 
ih e Koften Wohlfahrts, relig dſe d er 
Elnrichl ungen, Schalen und andexe Ercie 
anſtalten zu gründen, zu leiſen und zu bea 
ſichtigen mi dem Rechte, her ihre eigen 
Sprache frei zu gebrauch en nad ihr 
Religion frei zu betͤtigen. 
Dieſe im Namen de? poltiſchen Belkes h 

Ver ſailles unierreichneten Vabin Uch!elten wirden 
vom Sejm om 36. Juli 1819 fealer ch ranfiiert 
Auch in dem Vortraoe, den vnſere Regſerune au 
18 Maͤrz wit der Moskouer Sſowrts nRg 
abſchloß (Art 7), ſind iür ale Rufſen un 
Rathepen Volens dieſelben Garantien der vblloen 
Gleichberechtigung nochmols beſor ders gegeb⸗ 
wor xxv 

Somit iſt der ꝓiv'il ſierte Weler ebnis wi 
der wafte foſſchewiſtiſche Often vertrags 
mäßig berechtigt, Sinblid in vnſere innere 
Anoelegenhelven, ins beſondere aber in urſer 
S oaiẽ ver faſung, zu e⸗healten u d zu jeder 31 
allis ein vgreifen, wo de miernat os e 
ten Rechte der Munde helten mißachtet werde 
Es iſt eine ſehr gefä lite Scche, Frerd 
mächten gerech fertiot n Anlaß zur Eir miſchun 
in die inneren An elgenhefen unſerer Rpobi— 
zu geben. Menn es ener Ir momedet daran ce 

legen ſein wird wind ſie ſic urvpſötz ich dce 
erinnenn, doß ſie für die tat ſäch iche W 
rung der Gleichberechtigung eller Minerh te 
in Polen mitperauntwortlich ſei, ins 6 
den Vexrſailler Vertrog miu unterz chrete. So 

mit die vockie Talſache alln bin goan⸗ Polen Dſchiffſch er kn halt ihn legterer mnach Moskau 
Augelaben, um ſich an Ort und Sielle von 
ber Lebensfahſgfelt der Räleregierung zu über⸗ 
Eugen. Es if ſehr begeichnend, daß der eugliſche 
—— dieſe Einladung nicht entſchieden 
ablehnſe 

Engliſch⸗dentſche Annaherung? 
Paris, 10. Mal. (Polpr.) Abgeſehen von den 

mehrmaligen Unterredungen Sloyd Georges 
mit Wirth vird in den Kreiſen der Delegie ten 
dile geme in ſame Autofahrt der genann en 
Stañta mnner in die Umgegend Genuas lebhaft 

* 

Genauga; O. Mai (A. W) Der Plan der 

lan d, der von der Reparationso omm iſſion aus⸗ 
worden ift, wurde von Lloyd George 

rih and Rathevran mitgeteilt Es wird 
vermulet, daß dieſer Schritt Frankreich vo der 
Anwendunvg wilitäriſcher Sauktionen gegen 
Deutſchlans nach dem 31. Mai abhalten wird. 
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munt und Sratigun eige laͤngere Unterredung 
i garthon vpurde ier de ruſſiſche 
Angelegenheit, 53 aber üͤber die dſt lichen 
Brereen emnen Rumsnien? hera⸗ 
den In vaufe der Unlerrebung verſicherte 

Dele erten daß Frantteſch uch weiter hin ilt allen Kraſten Polen und Rumänlen 
den Sſowjels egenüber unterſtühen verde 

Eſchechiſches Vorgehen 
eemeee A J— Pras. 40. Mai. Gal) Wecer berichlet, 

daß demnaͤchſt in der Kammer ein A 
in der Slowalei gelegenen Gbter 

der Famien Andrato ppreri, *4 vty und Windiſheraz elngebracht wer⸗ 
den ſoll, well die genannten Familien den lelen 

gegen 

1818 bis auf den hes iaen Tiag richt ein eir zige 
Staate beamter weder im gisi⸗ noch Mlus⸗ 
reſſort angefte Ut worden ift wenn er ſich vich 
ür einen zur polni ſch n Niovalität gehößn 
en Burser erflärte, gevügt zur faktiſchen ve 
euchtune der Sakla e de den ſchören Worter 

unſerer State ve faſſang wider pricht die da lau t 
Alle Aemter ſind für jeder Bürger in 

gleicher Weſe maänglich (TxEen 
jeden Bäürcer ſteht as Recht zu, ein Volts 
tum zu rabren?. (Art 109). 
Es iſt ganz Has, daß nmur der Wortlan 

dieſer Artiel unſerer Verfaſſung dee Frem mäch 
davon abzuha ten vermag, der War ch wer Re⸗ 
gierung all die Zaxuck z ingen wech den Deut 
ſchen, Juſen, Ruſſen ünd Ruthenta ſeit dr 

ee 
Der in er internativnalen Eriflehung unſeres Saaee hier viea en 

Anleihe für Se utſchland. Jals corpus de loti voxʒuholten. Eropꝛ ſieh 
auch dag ein, daz ee ra ſam fiibeinm 3844 ne; 
neageſchaff nen Staales beſonder 61 
zIn üben DVaher hat man dem polriſch⸗ Vok⸗ 
unter auderere m es ncht Arubelt, daß eo anſa ol h 
nur 8 Dentſche. 12 Zuden und keinen einziee 
Rufſen in den Sſem zugelafſen hat Anders ab 
wird es werden in dem Augenb ce, wo dielem Ars 
bau die Krone aufgeſeht werden ſon Der Aueba 
Neupolens wird in den nächften Wochen dadu d 
zum Aoſchluß gebracht werden, daß ſelne Staais 
verfaſſung durch die Senafs⸗und Seſm 
wahlgeſebge bang vereollfliärdigt wird Nu 
ift aber dieſes Geſetz derart, daß es die Minder 
heiten um ganze neun Zehntel ihre 
clementarſten Rechte bringt. Das Geſe⸗ 
droht durch unſere ganze Verſaſſung vom 17. Maͤr 
1921 einen ſchwarzen Strich zu mader 
und im Herzen Europas eine kleinere. aber noc 
ore Ausgabe des allen Schlachta⸗ Polens 

en — 

Kann der Volkerbund und der Böl 
kerbundrat volchen Lorzängen gegenübe 
gleichgültig bleiben? — Scherlich nicht! Den 
gegen Schwarz auf Weiß werden keins palrio 
tiſchen“ Statlftilen und leine Generalſupe rinter 
dentenſchwure auflommen bun n. 

Wir warnen daher in zwölfter S unde unſe 
ren Sejm, er ſolle es ſich zut Ab erleen ehe er ſich er 
—ge in internallor al · rechtlichem Sinne zu 
ſchulden kommen läßt, welches früher oder pte 

Sinmarſch Karla in Ungarn organiſiert haben. geſü hut werden müßte 
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D——— 
Aer Maceiheſten im sejm. 

S die Na fr⸗enn die Se mberichte bellektg 
Ezt deef — Weo v dieewal — gerode die 
re u cher Vm erkelen keſonders wertrolen 
Sle en vrlar und, ohne Aufowmenfeang brut, 
Aben wir in ſo enten Zeilen nechträſlich eine 
ſu e Elaze in er aner Rehben wvnh 
a g en EImverha dlrraen rom 9 d. M. über 
de rerue Vablerenung wieder: 

Abe. Grünbaum: Die Tendenz der 
oruvng iſ an erardentlich grell, beſendera bel der 
Entil n Wallkreſe. 

bo Pir. Luto Iowiti: Seien Sie zufrie⸗ 
den, des ridt Tſchechen gemacht haben; die 
v rteben es viel beſer. 

MAo. Grünhaur: Ick weiß nicht wle die 
Tſchechen dobei abſchreiden; ober es muß erwegen 
werten, der die groge phiſche Lage Poaleng eine 
ardere iſt und wenn welt chechiſche Metboder an⸗ 
we den re den, daun Lonen wir ganz unerwünſchte 
Reultate haten. Ich ſpreche hler vn den ter⸗ 
ior o en vo iſchen Minde heiten vud icht von 
ben zerſtreut wobhnenden. Dieſe terrltorieſen Min⸗ 
de helen wer den dann, durch die Macht der Totſachen 

— ——— — 

Wable 

Sodzer Freie Fre 
erareilt Xba n des Wort aod ſan 
DHer Am kel Ammt weder mit ben lbolge en 

e vn den Feide der Gen 
Abe; in Uſere Wahlordrung will 
Fonn bdeeeRaereaglerung e 

Ser Sejmmarſchall: Wir ſind 
eingekenden Erörſerung des 1. Ärtikels; 
Sie zur Oduuugn 7— 
Abgse. Hir Gbbern: Ich uchme an, daß mir 
der Herr Monſcal modt verbieten kann, bber den 
1. Artikel zu ſprechen, wie ich es verſtehe. 

VDer Marſchalt: Toch, ich kaun es 
Sbo. irſkaborn: Im Sehlwm, der auf dieſer 
Grundloee gewahlt werden ſoll, wird es nur eine 
Schicht geben. —7 H Der Marſchall: Ich rufe Sie zum zwelten 
Mal zur Ordnung, da Sie noch mmer nicht über 
den 1. Artikel ſprechen. Ich warne Sie, da ich 
Ihnen nach dem briten Ordnungszuruf das Wort 
entziehen werde 

Abg eſchhorn: Sereits auf der Grund⸗ 
lage bee bisherigen Wahlordnung hatte die jũdiſche 
Mindecheit eine Rinimole Stimmenzahl. Jetzt 
verlangt man eim aoch großere Bevolkerungszabl 
für cin Mandat, ʒat dem Begriff der Demokratie 
nicht enfſpricht Im Entwurf der Wahlordrung 

nene 

de der 

rer een über die Grenze zu ſéielen. 
VArs. Vfr. Lutoſlaumſti: Sie ſchlelen auch ſo. 
Ag. Grünbaum: Man irrte ſich, als man 

orrabe, dafß es gengen werde, in oꝛnähernd 
20 Jiabren die Grenzgebiete zu poloniſieren. 
SDieſ⸗20 Sahre werden nicht Ummen. 

Ab⸗. Pfr. Maciejewie): Ueberlaſſen Sie 
da uns. 

Abo. SErün baum: Auch bier im Sejm hör⸗ 
ſen wir in men, dee beweiſen, daß man die Lage 

verſ ht, Tost ginz aus der Rede des Abg. Ru⸗ 
dzinit bhe vor 

Aba. Pir. Lutoſlawſſti: Schöne Seelen fin⸗ 

Feine Mehrheit bilden bönnen. 
ſind die Wahlkreiſe ſo eingeteilt, daß die Inden 

Der Marſchall: Auch dies iſt dein Gegen⸗ 
des 1. Kruükels. Ich entziehe Ihnen das 

—— Hirſchhorn: Das iſt eine Vergewalli 
ermg meiner Rechte. 

Nochdem man die Vorlage bis zu Art. 
einſchließlich beſprochen, wird die Sitzung vertagt. 

Lokales. 
Zodz, den 11. Nai 1028. 

den ſch 
b Grünbaue Esozar ber Aha. Witoe 

ket es Gr rotnendio b ſunden dae ſelbe zu betenen 
NA laſoe mehr und vir werden es erleben, daß 
euck Porer Lute lowſki bdasſelbe ſagen wird, 
wird es dann zu pat ſein 

nur doe Jer haus helfen. 
Abg Grünbaunm: Die Wahloerdnung iſft 

echen die Städie, die Arbeller und die Minder⸗ 
belen derſchlſet Ihr zmingt uns, einen 
Block der nationalen Minderheiten 
zu bilden. 

Ag. Dafſch ko erklärt im Nomen der Deut⸗ 
ſchen Fraktion, dahß er mit dem Enſwurf der Wahl⸗ 
nung nicht einverſtanden ſel da ex im 
Wirer pruch zum 11. Artikel der Verfaſſeng ſiehe. 
Er beantragt die Ueberweiſung des Geſetzes an die 
Berfaſſungzkommiſſton, vIm ſeſtzu⸗ 

flellen, ob ſeine Feſtlegengen der Verfoßung nicht 
zu vide laufen; auch beaniragt er die Beſragung 
des Obergerichts. 

Abg und Berichterſtalſuer Grzendzielſki: 
Die VBorwürfe, daß die poliliſchen, ſozialen und 
völkſchen Min erbeilen benachtelllgt würden bewel⸗ 
ſen () daß die Wahlordnuung keine von ihnen be⸗ 
ſenders ber achleiligt, ſondern daß ſie nuur den 
ewigen Kampf zwiſchen Mehrhelft 
und Minderheit widerſpiegelt. Auf ihm 
beruht gerade die De nokrafle (Eh) Die Wahlord 
nurg iſt ein Muſler loyaler (?71) Behandlung bder 
Mu derhelten. 

Wenn die Juden die Zahl der Mandale die 
ren zah enmäf ig zukommen, nicht erlangen 
dDr nen, o geſchieht dies deshalb, weil ſie zerſtrent 

ebin Die Wohlkrelſe ſind nicht beſor ders für die 
SZuen nlien, man müßle deun die Katafler⸗ oder —— einführen. 

Abg Harktalas: Aber die Wahlorbnung 
ſolle micht durch Stimmendiebſtahl 
ſankttioniert werden 

Abg. Grzenbzlelſki: Wir kannen für 
Sie lene beſonderen Privilegien ſchaffen, weil Sie 
es, wene Herren, gar nicht verdient haben 

Wohrend der Beſprechung der eingelnen Punkte 

das etſe zo S mphomekonern. 
Einen gäzenden Abſchluß der diesährigen 

Kon eriſalſon brachte dag om vergangenen Moniag 
ſiattg fundene letzie Symphonekonzerl. Solift nad 
Diriger trrgen in gleicher Weiſe dazu bei, um 

dieſes Korzert zu einem der lunſtleriſch wirkungs⸗ 
vo ſſen der garzen Saiſon zu machen. Herr 

Walerjan Berbiajew hat ala Dirigent 

* 

doch — 

Ibe Vir Luſoſtawſtit Dann wird une 

Oichefteriettung u belden Werken 89 * 7* 

Weitere Proteſtſtimmen des Laudes 
Gegendas unheilvolle Wirken des 
Generalſuperintendenten Burſche. 

Brzezi⸗v 
Die am 7 Mai unmilielbar nach dem Gottes⸗ 

dienfte in Brzeziuy einberufene Gemeindever⸗ 
ſammlung geſtaltete ſich zu einer feierlichen Kund 
gebung. Der gerdumige Konfirmandenſaal war 
bis auf den letzlin Plah gefüllt. Noch nie vorher 
war eine Gemeindeverſammlung in Brzezinn ſo 
zahlreich beſucht —77— Der Stadikaſſterer Herr 
Emil Treich eleröffnete die Verſammlung und 
wurde einflimmig zum Leiter derſelben beruſen. 
Zu Beifttzeun wurden durch Zuruf ſolgende Herrea 
gewählt? Lebrer E Doko, Mühlenbeſther 8. 
Maller, Theodor Franzmaun and E. 
Steigert. Nachdem die Kampflage, in der 
ch unſere evang. Inth. Klrche beſindet, durch 
en Leiter der Verlammlung llargelegt wurde 

wurde durch die Verſammlung einfti umig ſol⸗ 
gende Entſch eß ung angenommen. 

„Die am 7. Mai 1022 verſammelte evang⸗ 
luth. Gemeinde zu Brzeziny ſchließt ſich dem 
Proleſt der Gemeindeverſammlung zu dodz vom 
5. April 1922 an und ſyprechen dem auf dieſer 
Verſammlung gewãhlten Ausfuhrungsausſchuß ihr 
volles Verirauen aus 

— jmmar r. des Nader eent⸗ 
wurſes ũbermittelt werden ſoll, verleſen und ein⸗ 
—83 * * * Aun 

ußg der in x Ihlung m dein Lodzer Ausführungsaasſchuß —2* ſoll; 
aus der Wohl gin en folgende Herren hervor: 
Emil Dae ich el, Theodor Franzmaun, 
Hermann Radke und Wilhelm Leſſing. 

IJu Bezezuo. 
Un ſere gemeinde wuͤrtig aus 

726 * wir 
die Artikel und Aufftze in der Lodjer Freien 
Preſſe“ über die Lage unſerer evangeliſch⸗Iuihe⸗ 

ich rufe 

riſchen Kirche geleſen. Heute am Sonntage 

— 

uns der kürfligen Freikirche arzuſchlleßen 
und dieſelbe zu umterſtutzen. 

Die Sunodalwahlen 
in der St. Johannisgemeilnde. 

Uns wird geichricben: Laut Verordnung det 
nme baben ſich olle Gemeindegl eder 
beiderlei Zeſchlechts von 20 Joh en an, die an 
Synode am 20 Jun teUnehmen wollen, in der 
Kirchenkanzlei, womöglich in den Vormittags⸗ 
flumden, zu melder, um Einlaßettel für die Wasl, 
die am 1. Jun im Stod miſſtonsſaal, 3 Uhr 

Glieder der Gemeinde, die werigſtens ein halbes 
Sahr in ihr wohnen, werden zur Wobl zuge 
laſſen, jedes hat ſeine Legit metion mitzubeingen. 
Die Johanr Sgemeinde hat 4 Abgzeordnete zu 
wahlen. Die Lifle Ne. 1 wirh das Kirchenkol 
legium aufftellen, 30 Gemeindegnlieder lönnen auch 
andere Liſer oufftellen und ʒüſſen ſie ſpät⸗ftens 
bis zum 28 Mal porſtellen, an dieſem Tage 
werden auch die Meldungen für die Wahl abge⸗ 
ſchloſſen — 

W. P Angerftein, Superintendent. 
In der S. Trinitatisgemeinde 
Das Kirchenkollegiur; der St. Trivitotisge⸗ 

meinde ſchreibt uns: Seit Montag iſt die 
Waͤhlerliſte ſür die konftitulerende Synode in der 
Pfaxrkanzlei der Trinitatiggem einde mit den Le⸗ 
gitimatlonslarten zur Aufnahme der ſich melden 
den Wähler während der Kanzleiftunden von 
9 12 und von 224 aucgelegt Noch erſucht 
das Kircherkolleglum aus praktiſchen Gründen die 
Waähler, ſich ganz beſon ders der Abendſtunden 
von 427 bebdlenen zu wollen, weil in dieſen 
Stunden alle oder faſt alle Gemeindeglieder 
frei ſind. 77— 

Vortreeg über die Miſſion?cy ecde aud 
«in Opfer derſelben für dia Amoes Uns 
wirs gechrieben; Am Sonntag Jubilate im 
Jahre 1847 wurde in Chcago, in Nor am rila, 
alſo genau vor 75 Jahren, von 12 Pafloren und 
ihren Gemeinden die luthexiſche Miſſtons ſynode 

1000 Gemeinden herangewachſene Synode, 

einen Vortrag zu halten und lade alle, die In⸗ 
ereſſe ſür die reine Lehre des Woteß Gotles, 
die dieſe Synode mit großem Nachdruck betont, haben, 
dazu ein. Dieſe Synode, mit der ich ſeit vielen 
ZJahren in freundſchafllichem Verlehre ſeh hat 
mir ſchon mehreremal Lebensmittel und Geld⸗ 
opfer — Arme, die ich in unſerer Johannia⸗ 
gemeinde und auch in der Trinitatls · und andern 
Gemeinden verteilt habe, zugeſchickt und neuer 
dings uberſandte ſie nir wiederum eine bedeutende 
Gelsſumme Dleſe GSumme möchte ich an ver⸗ 
armie Lutheraner in Lodz und in den Nachbar⸗ 
gemeinden vertellen. Wer ſich darum bewerben 
will, hat mir eine ſchriftliche Eingade mit der 
Darftellung ſelner Notlage und der Begutachtung 
ſeines Pafſors an einem Wochentag zu bringen. 

W. P. Angerſtein, Sup. 
Silber jublläͤuuun Am vorigen Montas be 

8 der in den weileſten Kreiſen unſerer Geſell 
aft 

ning mil ſeiner Gemahlin Ella, geb. Schmieder, 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Der Name 
Kroening hat welt über Lodz hinaus einen guten 
5 ganz beſonders populaͤr iſt Herr Kroening 
als Vorſißender verſchledener hleſiger Vereine, u. a. 
des Deutſchen Schul⸗ und Bildungevereins, welchen 
er in ſchwerer Zeit üͤber Waſſer gehalten und der 

Wahlen der Abgeordneten fur die konftitulereyde 

J 

tfir ſoſl. g. x ——— nachmittags, flattfinden ſoſl. zu holen. Nu — ——— 

gezründet. Am letzten Sonntag feierte die zm faſt 
die 

rößte in Amertla, ihr 786 jahriges Jublläum; Dem widerſ⸗hten ſich die Arbeiter. Die De 
abe deswegen die Abſicht, über dieſe Synode im 

Stadtmiſſionsſoal dieſen Freitag, abende 8 Uhr, 

wohlbekannte Induſtrielle Herr Adolf Kroe⸗ 

78 
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Wer kauft 
on Kunſtgegenſtänden 
Amerpol, Piolrkowoska 56. 

alie Arlen v 7 
1815 

— M“X 

Eta min, Batiſt, Frotte 
266 empfie t 22 

A. Tetzloff & Co., 
Pelrkauer Stroße 100, Telephon 441. 
Alee 73 die feierlche Eröffnung der —883 
meſſe ftatt. Nach der Einweihung hiellen de 

Garapich, 
die Serabzeo dnet n Roſſet und Szybillo, 
Ing Wagner u a. Anſprachen. 

Wie wean hei ues zur Befkämpfung 
der Trepernng ſchreitet Der Vizewojewode 
Lys owſti verſardie an verſchiedene Verbände 
von Konum enten und Prodvzenten ein Schreiben, 
worin er mittellle daß der Miriflezrat am 
10. April ein Außerorhentliches Kommißarlat 
zur Befämplung der Teuerung“ gezrändet habe. 
Als Aufgabe dieſes außerordentlichen Kommiſſa⸗ 
rials ſei die Schaffung von geſonden wiriſchaft⸗ 
lichen Verbaͤltriſſen ar zuſehen. Um die Anſicht 
der Prodrzentfen und Konſumenten über nach⸗ 
fleher de Fragen: 1. wolche ſoſortige Maßnahmen 
ſind zur Bekämpfund der Tenerung zu unter ⸗ 
nehmen? 2,. welche Schritte ſind zur Geſundung 
des geſomten wirtſchaftlichen Lebens und zur 
Regeluugg der Prespolitik zu umternehmen? 
8 ſollen die Richſpreiſe weiterbeſte den bleiben? 
4 ſollen vrom Staale Prelſe für Vieh Getreide, 
Mehl uſw. feſtgeſetzt werden ? zu erſahren, wurde 
am 9. Mal eine Ver amm ung einberufen. Nach 
längerenn Warten, flellte es ſich heraus daß es 
die Vertreter der Behörden nicht für üdtig 
gehalten haben, zu erſchelnen. Ohne die Bera⸗ 
fungen über die erwähnſen Fragen erdöffnet zu 
haben, verließen die Erſchienenen die Verſaunpec 

Axisſperrung. In der Fabrik von ÄAbdolf 
Hotack in Baluy kam es zwiſchen der Direkllon 
und der Arbeiter ſchaft zu einem Streit. Den Ar⸗ 
beitern, die ihr Arbeilspenſum nicht leiſteten, ſollle 
der Fehlbetrag vom Guundlohn abgezogen werden. 

ten, die mit dem Direklor verhandeln ſollten, wur⸗ 
den von dieſem entlaſſen. Und als die neuge vähl 
ten Delegierten vom Direktor nicht anerkannt 
wurder, wollten auch die Arbeiter den Aireltor 
nicht anerkeunen. Am Sonnabend kam es deshalb 
zu Zwiſchenfällen in der Fabrik, worauf die Fa 
brikſeltung die Arbelter am Dienstag ausſpertte. 

Zum Proreſt gegen die falſche Berech 
nung der Unterhaltskoſte n. Die „Praca“ 
ſchreibt: Vorgeſtern legten die Arbeiter, die am 
Aufbau der Gebäude der Widzewer Baumwollma⸗ 
nufallur beſchaäftigt ſind, die Arbeit nieder. Die 
Arbeltsniederlegung iſt als Proteft gegen den von 
der Kommiſſion zur Prüfung der Unterhaliskoſten 
für den Monat April errechneten Teuerungsinder 
von 6 Projent anzuſehen. In Wirklichkeit iſt die 
Teuerung nicht um 6 Proz, ſnndern um 206 bis 
35 Proz. geftiegen. Die Widzewer Arbeiter pro⸗ 
klamlerlen den Streik, weil ſie wegen der falſchen 
Bexechnung der Unterhaltskoften mit ihren Löhnen 
nicht auskommen zu können glauben bip. 

Bevorſtehen de Erhöhnug der Fahr⸗ 
preiſe der Steaßenbahn! Die Angeſtellten 
der Straßenbahn haben ſich an die Direklion mit 
der Forderung einer Lohnerhöhung von 50 Prozent 
gewandt. Als Friſt zur Erleilung der Antwort 
der Direklion wurde der 16. Mai feſtaele. 

Ein Weltreiſender in Sodz. In maſcrer hoffentlich unter ſeiner zielbe vußten Leilung bald 
wieder hochlommen wird. Auch wir wunſchen dem 
verehrien Judelpaare viel Gluck und Goſtes Segen 
fũr fernere 26 Jahre ! 

Ei öffn ung einer Haudwerkarmeſſe. Am 
Alserioordias Domini beſchloſſen wir einſtimmig 

woſe wahre Trinmphe. Er gehbrt zu benen, die 
nicht * 7 meiflern, —AJ 
qju vergeiſtigen und lhrem feinſinnigen 
derftand zu durchdringen verſuchen. Herr Pem⸗ 
haur, eln anerkannt ausgezeichneter Sietſpieler, 
brachte den To tentanz“ von Liazt in gera⸗ 
bezu grandioſer Weiſe ſum Vor und riß die 
vBorer förmlich hin. Einen weiteren is ſeines 
durch innerliche Auffaſſung und individnellen Ge⸗ 
ſchmack veredelten —— lieferte er uns 
jn den außerordentlich wertoollen Sy m p ho gi 
ſchen Variatienen“ von K. Fra uck. Die 

599 
des Naͤheren e hen 

v 7— Dr. D. 6. 

Sonutag nachmittag fand in der Kogeiuszlo 

Pianiflen Egon Petri und des belannten Violi⸗ 
en Alexander Mogilewſli ſtatt. Das Konzert 

ird ohne 3 das großle Intereſſe in un⸗ 
ſeren muſllalſſchen Kreiſen hervorrufen. Das 
Programm enthaͤlt Werke von Bach, Buſonl und 
Chopin ſowie die Krertzer⸗ Sonate! von Beethoven, 
die ourch Egon Petti und Alexander Mogilewſkli 
aufgefüͤhrt wird. 

OAbythniſche Taͤnze. 
Vorfuührung der Schule von Frau 

5* Paſchke Follack. 
um 11 Uhr vorm ttags far den im 

—X 4 

Montan 

Stadt weilte der Weltreiſende Perey T. B. Hud⸗ 
ſon. Hub on iſt Auftralier und von Beruf Bau⸗ 
ingenieur. Er bereiſt ſchon zum vierten Mal ver⸗ 
Ichiedene Teile der Welt, um ſich mit dem wirt⸗ 
ſchafllichen und kullurellen Leben der Voller ver⸗ 
iraut zu machen Hudſon, der ein begeiſterter 

Im driiten Teile des Programms bot ſich den 
Augen des Zuſchauers ein wunderhübſches Bild: 
von beiden Seiten der Bühne flalterten liebliche 
Blondköpfchen in weißen Kleidchen derein and 
ſpraugen zu den Klängen —* Muſik lu flig 
umher. Wie iriſche Frühlingsbiumen ſahen ſie 
aus! Die „Blindekuh“ und Pferdchen“ von 
Mozart wurden ſer gut vorgeltragen, ind einige 
Schubertſche Ecoſſaſſen fanden beim bublikum gute 
Aufnahme Der größte Beifall gebührt Fräulein 
* Roſen he ** 
Plyche“ zeigte, daß ſte große Beabung 
und Simint einmul auf dem Gebiete der llaſſi⸗ 
ſchen Tänze etwas leiſten wird. 
Die Koſt m e der Tanzerinnen waren ſeh ſorgſ lig und deſchnackooll gewählt, and jede? 
ſun leriſche Auze konnte fich daran ergößen. Es 

ain ſo mehr Werkennung erbien ais hee holniſchen Theater, Cegelnlanaſtt 68, die Vor-⸗ kee iee fahrunzen der rhythmiſchen Schule von Frau 
ESomit hat die rige nzeriſaiſon hrPaſchke⸗-Follack ſtatt. Das Prog amm war 

eigenſiuches Ende genommen. Wir behallen wsſehr reichhaltiz; es beſftand aus 8 Teilen: 1. 

— A — m e. * * 

e Dene 24 me anb trifff haben ſich dle Kieinen dieſelbe be⸗ 
ſon dere gat angeignet und traten recht reſolut 
auf, Sie ſahen aber auch zu niedlich aus, die 
ſüßen Dinger Die erw chſenen Damen dagegen 
baren 
Eind 

emlich un ficher, un man gewann den 
Als waren ſie micht gemelnſam vorbe⸗ 

reitet ivorden. Jedoch im zweiten Teile des 
MPrograums machten ſie den Schaden wieder gut 
Ale ihre Bewegurgen waren ſo rhythmiſch und 

1 

— 532 92 —— 

Die au 38 en Xte. Uns wird 
geſchrieben 43 en 18 d. M 
deranflaltet im Saale der Philharmorn ie der ber⸗ 
dorragende Pauft Molaus Orlon deſſen Splel 
en J unveeſſener — die Zuhber⸗ 
aſt eine p — 7 — 2 J een an — 

ſaben veſonders gelang hnen das 406ele- 
ardatdo*. Auch der dreiſtimmte 

nur die Stimmen klangen zu 

— daß es eine Fieude war, ihnen zuzu⸗ 
38 

iſt werklich erfreulich daß vir in unſerem laug⸗ 
beiligen Lodz eine Schule be itzen, die ihren Zög 
Nagen ſo viel Mugkoerftaändniz und Schönbeits⸗ 
finn einprägt. OD. G. 1 

Zwei Abende von Olga Desmond. 
Man ſchreibt uns: Am Dienstag, den 16 
Mit voch, den 17. d. Mefiaden im Saale 
Philbarmo ie zwel klaſ iſche Tanzabende der 
Anen Olga Desmond flaun. Olga Desn 
cehort heale za den hervorragendſten Vertrete⸗ 
rnnen der Tayzkunſt. Ihre Tanʒt 
virlen wie die Off ubarung einer modernen * 
ne aine, die an die ſimenfreudige Seh 
heit des alten Hellas anknüpft. 
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der Gdanſla⸗ und Audrzejaſtraße 

Ae 108 
Sa a o ο 

barfums français 
„Danae“ 

29 toutes parfumerles- 3 
Cy an n c O 

Eerantiſt iſt, bedient ſich auf ſeinen Reiſen nur 
eer Eprache. Hudſon ift über Rumanien nach 
Selen gelommen. Von Lodn beoibt er ſich nach 
Boſen, von wo er über Deulſch and und Frank 
reich nach Loudon zuen er 8 
Aus London f er r Skan dinov en na 
Helſingfors, wo im naͤchften Jahre ein Eſperanto⸗ 
bngreß ſtail finden ſoll. 

Era fnung e⸗iner ——3 — mechani⸗ 
ſchen 7 VNal um 
Lormitiags von der fläd Geſundbeilsweſen in der Lonlowaſitraße eine 
liſche Waſchanftalt eröͤffnet. bip. 

— BBAM 

Der Prozeß gegen die Mörder 
der Frau Kowalſka 

vahm geſtern vormuleg ſeinen Anſang Das Ge⸗ 
richt halle einen groken Zuſt om von Neugierigen 
vorausgeſeher und deshalb den Eintriti nur gegen 
Karten geſtatiet. Dennoch war der große Ver⸗ 
handlun gsſaai es Bezirksgerichts bis auf den 
letzten Plotz gefüllt. Das Publikum ſehle fich zum 
ib rolegenden Teille aus Dam en der deuilſchen 
und jũdiſchen Geſellſchaft zuſammen, die ſich biefe 
„Senſation“ nicht entgehen laſſen wollten. Die 
Verhandlungen begannen um 10/, Uhr. Auf der 
Anklagebank ſaß⸗ n: der 8Jehrige Guſtav So⸗ 
walfſti, der Gatſe der ermordeten Frau Melida 
Kowalſka, geb. Kinber mann, der Schuhmacher Jan 
Kazmierczak umd der Arbeller Frauckszel 

Mord ging er auf die Straße zurück An ber 
Ecke der Rowadowſta begegnete er dem damier⸗ 

hak, mit dem er zuſawmen nach deſſen Wohnung 
fuhr. 

n ren erlauger Berhandſingen bris 
9 r in der 7 ioe zabe. 

Mauße an der Abt von Sonm ⸗ 
abend au nag wur ber urgsw von 
Linas lim vwach dauer 9 
gerufen. Dort wurde auf dem Gehfteige die 10— 
jährige Francie gla Toper bewaßtloe aufgeſunden. 
Sie wurde nach dem Poznauſtiſchen Sollal ge⸗ 

nach Lodz e bnmen ſei. Ein ger Mapm, 
der mit ihr in einem Abteil fubr, bot ihr ſeine 
Begleitung an. Als beide in der Widgewſlaſtraße 
avgekonmen warer, verſeßle der Usbekannie ihr 

Schläge auf den Kopf, raubte ihr den Man⸗ 
—5 bewie 8000 M. und ertfloh. 

Spenden. 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Weltergabe 

Abermittelt worden, für die wir den — — 
Nomen der Bedachlen herzlichſt danken. 

Für die Wolgadeuſſchen: 106 007 M. 
als Reinertrag des Wolgaabends, veranſtaltet vom 
Geſangverein Konlordia' in Brꝛeziny am 18 April; 
bel einem gemütlichen Beiſammenſein bei Herrn 
Abolf Rickert, durch Herrn Karl Zehlin und Frl. 
Gertrud Berſch geſammelſt 7400 MMit den 
bleherigen 4579 459 M. 8 Ril. und 168 Pabketen 
insgeſarat 46092866 M, 8 Rbl, 168 Pakete. 

Spende. Uns wird geſchrieben: Zugunſten bder 

BSerꝛꝛ Wilbelm Schmet mit Frou Euoenie Eiſenack 
durch Frau Emma Behriug und Herrn Rudolf Kleiv 
7500 o⸗k geſammeelt unigen Dauk den ebdlen 
Spendern. Golt ſegne und ſchütze das liebe junge 
Vaar F— Raſtor J. Dietrich. 

Syran, beide demobiliſſerte Solbaten. Als 
Zeugen waren 57 Perſonmen vorgeladen 
worden. Die Hauptzeugin, die Gauin des 
Ka miererakt, auf deren Angeige bin die Mörder 
ermittelt wurben, war nich erſchienen 

Der Anllageakt war ſehr auefüöhrlich gehalten 
und euthielt vach ſte henden Tatbeſſand; J 

Am 27. Oltober, abenos gegen A Uhr, wurbe 
in dem Hauſe Gdanſtaſir. 108 die Tochter der 
Sausr beſigerin, der Wiſwe Kindermann, die 88jah- 
rige Frau Melida Kowalika, geb Zindermann, er⸗ 
ftochen. Die Einjgelheiten dee Verbtechens waren 
folgende Um die angegebene Zeit kehrle die Er 
mo beie, die ſeit nern Jahren bei ihrer Miter 
lebt, von einem lurzen Gonge aus der Siadt nach 
Hauſe zurück. Im Havsſlur erhielt ſie von einem 
unbelannten Manne, der i dort aufgelauert haben 
mußle, einen Meſſerſtich verſetzt. Die Verwundete 
hatte nur noch die Kraft, ſich nach der auf dem 
L. Stock belegenen Wobnung der Mutier zu ſchlep 
pen, wo ſie mil dem Ruſe: Id bin geſtochen!“ 
uſammenbrach. Navb ein Mimuten verſchied 

— Der födliche Meſſerftich hatte ſie dicht unſer⸗ 
halb des Herzens geireffer. Der ſofort herbelge⸗ 
rufene Arz der nahen Unfallreliungsbeeitſchaft 
konnte nur den bereils e ngetretenen Tod der Er⸗ 
mo deten ſeſiſtellen. 

Alsabald am Tatort erſchlenene Polijei nahm 
den Ta beſtand auf und leileſe die noͤtigen Schritle 
zur E mitlelung bdes feigen Meuchelmörders ein 
Da die Ermordeie üͤher beine lei Reichtümer ver 

e, war der Verdacht eines Raubmordes aus⸗ 
— eher war an einen Rache alt zu 

Nach einiger Zeit vergeblſcher Nachforſchungen 
erſchien bei der Mutler der Ermordelen eine fre 
Frau und teilie mit, daß ibr Mann Kazmler⸗ 
czak mitſoeml einem gewiſſen Cyran den Mord ver⸗ 
ũht hãtten, wou von Guſtav Kowalſli üher⸗ 

— — — wurden die gten ver mier czak uu 
Cyran gaben vor der Kriminalpelizei zu, den Mord 
begangen zu haben. Vor dem Unlerſuchungetrichter 
jedoch leugnten ſie, iudem ſie ihre vorherigen Aus⸗ 
agen mit dee Furcht vor den Schlägen, 

von der Polijei endet werden, begrün⸗ 
deren. Der A wirſt Kamierczal und 
Cyran vor, den Mord gemeinſam verübt zu haben, 
waͤhrend Kowalſti augellagt wird, den Mord au⸗ 
— und die Morder gedungen zu haben. 

ls Sach bew eſe ſind ein Roch ein Revolver 
* g Schnape flaſchen auf dem aiiſch nieder 

t 
— Verleſung des Auflagtaltes werden Kaz⸗ 

wierczal und Kowalſti t. Es beginnt das 
Verhör Cyrans. Auf die des Vorſthzenden, 
ob F — —— b e b c 
erzãhlt ex ausfũ übrr die von ihm ver⸗ 
üble Tat. Er gab an von Kazmlerejak und deſſen 
Frau zum Morhe überredet worden zu ſein Am 
27. Ollober habe ihn Kagmierchal aufgefordert mit 
Hm zu gehen, da erx von einem Herrn au 

under 
Mark zu bekommen habe Kahmiere v eir 
fich auf der Gdanfla Strake mit einem en 
Derrn, wo auf er fich mit Cyran in die Kodiorei 
an der Ecke der Andrzeja und Gdanſla Straße 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab de— 
Schwagers Karl Lochn n Amerika ſpendele die 
Familie zu Loda 10 000 Mk. ñr die deutſchen 
Hunçer uden im Wolgagebiele Jengen Dank den 
Dlen Spendern. 7 waſtſor J Oletrich. 

Anf der Geburistagefeier bei Frau Korzone! 
wurden durch Serrn A. Teſchwer und Frau AWebher 
ür die Wolgabeutſchen 103200 Mk. geſammelt. 

Innigen Darkim Naumſen ber Sunge⸗uden. 
Pahvor ODietrich 

Kunſt und Wiſſen 
Die deniſche Uraufführ ung, die am 

16. d. M. in Lodz im Scala⸗Theater ſiatifinden 
wird, hat das JInte eſſe der weileſten Kreiſe un⸗ 
ſerer Bevollerung erregt. Der Vorverkauf der 
Eintritte larten geht flojt vonſlalten, ſo daß zu er⸗ 
warten ſteht, daß „Wenn das Blut ſpricht“ in 
einem vollen Hauſe zum erſten Mal in Szene 
gehen wird. 

Mongert Heſmannu. Uns wird geſchrieben: 
Der geniale Saſcha delmann, der auf einen erſten 
Konzerten einen ſo tiefen Eindruck himerließ, ibt 
am Sonntag, den 14. Mal, um Uhr nahmn 
im Saale der Philharmonie ein einmaliges Konſert 
Saſcha Helmann wird um erſlen Mal zwei ſeiner 
neuen Kompr fitionen zum Vorlirag bringen 

Wobhltätigkeins Fonzert. Der ob ſeiner 
gewmeinnüßigen Taͤtigkeit in allen Kreiſen unſerer 
deulſchen Geſellſchaft bekannte und belicbie Verein 
deutſchſprechender Kotholken veranſtalle bekanniich 
am Zonnabend, den 18. Mai, um 8 Uhr abends 
in der Aula des VDeuiſchen Eywnefiums ein 
JInſtrumentale und Vokal⸗Koneri, 
deſſen ganzer Relnertrag gemeinnütigen Inftitu 

mde lenen zugeführt werden wird. Zu dieſem Konzert 
haben ihrne Mitwirkung erſtklaſſige Käfte und 
Vereine zuge aat, ſo dak den Beſuchern deoſelben 
cig ſelſer er Genuß bevorſtehtt. Die Relhenfo 
ber Darbletungen werden einige Soli, ein Mu 
chor, ein Geſang quarteit, 
auderes mehr ausfüllen Eintritiskarten von 5800 
Mark ab ſind noch zu baben bel derrn A. Dietel 
Peirikauer 187, und in den Geſchaͤſtaſtellen der 
2 Zreleun Vreſſe“ und Neuen Lodjer 

ellung 
Bevorſtehendes groſtes Kirchenkonzert. 

Ung wird geſchrieben; Der durch ſeine vor 
drei Jahren mit dem Kirchen-Geſang⸗ Verein 
und Damenchor der St. Johannis⸗ Gemeinde 
in Lodz ver eten ꝓrte wohlbelannie vorzůgliche — 
Birnbacher Lange, Nals Gaſt Dirigent des 
Nirchen⸗ Geſongrerelns der St. Johannis Gemeinde 
in Lodz eingeiroffen. 

Der Kirchen Geſangverein veranſtaltet demnüichſt 
ein großes Kirchen⸗Konzerl. Die Proben milt dem 
Mã ne Chor ho ern abend begenun den Damen ree m 
erſte Probe augeſetzt und ſangeslundige Damen 

— 

begab, wo ſie zuſammen Schnaps t anlen Um 
8 Uhr ſagle — —* Chodt idaiomy. 
Au ſe ouf der 
dem Cyran dan Mord dor Von Beoh 

Uns wird geſchrieben: Von morgen ab geht in 
trahe waren, ſchlug Fa mienc ak 8 Serlen der Film Die —D 88 

ODdeo Carlo“ über die Leinwand des Rinos war 
deine Rede. An bder Ecke der Granffa 9 —8 Die 1. Serie unter dem Titel: „Die Javoritin 
esnaſir ahhe wurde Cyran die Frau Kowalſta mit des Schah“ führt die Zuſch uer in die Haupilſtadt 
inem ſie beglelſenden Herrn gezelgt Kammieeſak Parlz, an dos Muſelländiſche 
führe ihn heran und ſagtie Ta. Jak robisz, 
to bedzeis dobrze, a jak nie zrobisz to be 
aꝛie przegrane*. aAuf der Treppe çab Kaze 

Ribicra vo ſich ihren Augen dae Junete der 
Splelhölle von Monie Carlo darbieftet Herrlicht 
Londſchaſeen, Niga, nervi, Rapollo Ind Senua, 

Die cat dem Cytan as Meſſer, womit dieſer der wo auenblicklich die droſe europäiſche Konferen; 
walſlo in die Bruſt ſtieß. Nach vollbrachtem abgehalten wird, huſchen über die Leinwaad. Die 
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bracht, wo ſie erzäblle, doß ſie mit der Kallſcher — 

St. Ma hältlirche worben ouf der Soszeils der Mark 

Deklamalionen und 

BSrebermnn ficht ia er tſiande — 3 
Wir ſommen demnachſt noch auf dieſe Vetun ⸗ Wadlorduung in das ſiauiliche en al ein ⸗ 

Peliung zurck ſchreidende Fragen beruhrt. Die Mehrhelt ſollte 
— —— ble Angele enheiten —A t gering 

v it ſchäzen Er warnt davor, die der om 5 Mm. Oppoſilion als Demagagie Ind Demenſrotion 
Die Abentenrerin aus Monte Gatlo hinzuſtellen 4 

Meer anu die 

Neg'e das —45 el der Schauſpieler mit 
Ellen Richter an der Sp ie der mãn — — 
Zauber ſind von nachballigſter Wirkung. Vieſer 
Film iſt einer der ſchönſten, die in Lodſ während 

n —— bieſer Epn vorg wurden 
* J — * 4 7 * ꝝ * 

Eine Verſammlang der Feldſchere fand 
unter Vorſitz Dr. Weylands in der Sienkie wicza 
J 8 Dr. Weyland machten die 110 quwe⸗ 
— 2 —8 
eriums Ge — * —J * —2 —28 * —E c 

tritt, bekannt. Die Verſammellen, die ſich mit 
der Verfü 
Jeg * *36 J und Sau⸗ 
ie wiez mit e Steſten Sun entſenden. In —8 —es88 

und den von der Geſundheitsobteilung beim 
Magiſtrat an die e ertellten Beſche lni⸗ 
aungen wurde der Beſchſuß gefaßzt, ſich an das 
Amt für Geſundheitsweſen der Lodzer Woje vod 
ſchaft zu wenden. Sejmabgeordneler S2y billo, 
der an den Berotungen keilnahm, verſprach, den 
Proteft ſowie die ganze Angelegenheit In Seim 

zam Bau eines Kllinſti⸗Denlmals ge⸗ 
ſammelt — — b 

JIm Feachvor baud der Arbeiter und 
Mbeiteriunen der Bat dinduſteie in dee 

gewãh ten Herren die einzelnen Jemter unler ſich 
wie fol zt verteilt Vorſthender Joſef Eh axbitkl 
ſtellpertretender Vorſihender Stefan Todarkl, 
Koſſenwart Joſeſ Stu e w ſLi, Gehilſe des 
Kaſſenwarts Julius Kalpart, Sdrififührer 
Bronislaw Roeſinſki, Gehilfe d Schrift⸗ 
führers Stanidlad Wola“. ESyſ⸗— ner: Ddan 
Sturzewſti, Adolf Aahl und Ferger. 
Reviſtons kom miſſſzn: Konfſantin Kraufe, —8 
mierz Turkienicz und Berle. 

miſſion überwieſen, worauf mit den weiteren Ver 
handlungen über die Wahlordnung begonnen * 

g Sräünbaum iſt der Meinung, daß ſig 
—* 4 und Deutſchland Polen nicht alt 
38 3 nur — 
erhalten onne. —88 aß bdie 
Wann w 5 Uinen Zweck 
folge: bamit der kbünftige Sejmein« 
in volniſhe Begt it habe and 

bean itin die ſer Mehrhelt die Rati⸗e—⸗ 

überwiege. 

den Steai beleidigenden Reben des Abg 
e Ge n 

werichärz 
und wieit hm vder dbe ——— wiſdee ſondern —— ige 
. Glom bin Ai proteſtiert gegen bie Aus 
ſührungen Rrünbaumeses 

Aba Grzendzſelſhtkierklart ſich gegen Verbe * —RBB i —V 
Abg. Battenfti, Buee 10 

law ſktuntd Grſend leſtr beſp ben 
12 — I * ſu — Lutoo bav fellt J 
mat Kompro 58 die NVella —J— 
cuf 14 Tage feſtiuſetzen und bden nen 
Wabliermin auf 58 Tage zu beſchränken. 

Nachdem noch Redner das Wort er 
greifen, wird die Verhan 

mit der Mini· 

ñ 

unterſitzen. Zum Schluß wurden noch 10 000 di⸗ 

lung unterbrochen. Eunig⸗ 

Avervoe pegnaner dica 
— we rahle die deſen preiſe fur: 

2 ſes 
derkaufe 

all und dergleichen Kunſtgegenſtände. 18134 

Kommiſſion 

Berlin, 10. Mai (Polpr.) Der „Tag“ zwel 
felt nicht, daß im Verlauf der Genue er Konferen 
eine Aenderung ein zetreten iſt, die das Auſchen 

n Europas ändern wird. Lloyd George 
der wrnechgiebigen Haliung Frankrelchs 

Alee b röGligen Kouſeq emen ziehen. Ver 
— *85 behaupfet, daß dein Kompromiß mehr 

e des Fehlers der Einmuͤtigkeit uner 
erblndeten Umern wird 

Pateigech Tichon auf der Anklagebank. 
Mokau, 8. Mai. (Polyr) Seit einigen 

Tagen iſt hier ein großer Vrozeß im Gange. uf 
der Anflagebank ſihen eine Reſhe von Wieskauer 
Popen, darunter zuch der Patriarch Tichon, die 
wegen Wiberftandes bei der Beſchlagnabme der 
Kirchenſchaͤre angeklagt and. Die Prefſe bemertt, 
daß die Slellung des Patriarchen vor Gericht der 
logiſche Schluß des Kampfes der Sſowjets gegen 

Gegenrevolufion ſei. 
Der Hauskrieg in China. 

Ldonhon, o. Mal. (Polpr) Die amerikani⸗ 
ſchen Beſazungen auf den Philſppineninſeln er 
hielten den Befehl, ſich zur Abrelſe nach China 

Nepublik Polen haben die in bie Verwaltung beren ju hallen 

rurre gelegranthtiſche Meſcrugen 
In Reval wurde der eſiniſche Kommuniſten⸗ 
füͤhrer Kgiſſen hingerichtet. 

In Shitomir, Ber yczew und Winnica ſind 
Cholerafuͤlle verzeichnet worden. — 

— VOO—e—O—— 
Varsebau 10 Met. ——— J — * 1 31 

— aepros Aamon A0ioin⸗ a ißsd 
Sejm. 5 15 1 — * Aodankxediiges. 0 

10. Mai. 804 Sitza ng. — —5 
In erſter Leſumg werden vier Geſehe der Kome ree Warsohau 15/13 

Obl. d. Stadt Varsobau 1916 2838 
Epros. O..ad.Stadt Varse.au loi 136 

—72 — **8 Aul. der Vorauuslobt 86 AA— 
d en eherraſch ſ doee louß du 
des Seſm betreſfcad⸗ ber eine gehzge ereens 3 
rige Vertrelung der Geſe ſeln wie DDDocuteev· Ucx 14500 

— —�— — — a0os en e e ee elglon ai o⸗ 
der Verlellung der Mandme auf die Wahlkreiſe. —22 6 

Abg Pe vrrlangt zum 37 —R New Xorx 40o- 3o 
8 Vermehrung allgeme inen Ageordnetemga —X — — 5—— 

426. — —— — — ——7——222 —e 
Eerchiarſtaur Abg Bezondrleifi 883 iſt * L; o. Arillels. ORooxsa Itallon 216 

edzialkow verlaugt zum 10. — 2 6 
Artilel eine Vergrößerung der Wahllreiſe in Kon⸗ — 7 4676 46238 
greßpolen und bommerellen und eine Erhöhung thbeaux 1.26. Am. *88 
der Anjahl der Mandaie fur das Wilnagebiet, daa — — 
Dombrowaer Becken ſawis fur — —43 — — 

— B— — —— — —2* —V — wWiderſpeache ——— ————— ——— —S 
unde vantt ber emete nn verlene eeliede e οα be —— — �.. 

une8 —““ 
et vie ieinen eni 55 * 3 —V——— 

— —Vom Bunde — — der Deutſchen Polens. 
R NRozwabdoewſtaſftraße I. 

Stellenſucheude 

paldemokratie und die VBoltspariei —— Sgloſſer, Chauffeur. a 
m 

alter, Gäriner, Treiberin, Weber⸗ — 
— 8 —*8 — Abg. —* Makie ſewſti aunlsortel auf die ae ——— L —— 

„Arbeiler und Arkelcrinnen. 
Ets Nona; qab vc⸗ 2330 4 

Aeſtellung finden Verkauferin, Buchballer nah aukwãrie. Krempeln eiſter nach guswaris, Dienſi⸗ — — ———— Lehrburſche für lewmpnerei 
—F * —* * * 

Beupiſchaſueliung adoif Kargel 
derantworitiche far polnn: hugo wWieczorek; 

r Cokales und den Drigen unpolitiſchen Teil: Adolf 
argel; ftar den Anzeigentell: 6s uſtav Ewald: Druc 

und derlag: Verlagsgeſellſchaft .Codzʒer dreie Preſſe* m. b. h. 
Leiter Be Eduar d o Behrens. 

—7 ꝛ νν 

252 7 —5 40 — 4 * 9 22 28 

*25— z23 
43 32253 28 —— — — 

J —— 23s9 — 8—— 3 3 
— 535 288 

324*3 —2* 3358 22⸗0 553 73 — * 2353z325382 83 8 2 2 R d 233 22 — —— 323228 18 8 — 23353 
—13 * J 
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Beginn der Vorſtellungen um 8 Uhr rachmittags 

3 — ——— R — * — J — —— ——— 

Heute brenneren Mmotto: „die Revolutſon iſt wie ein Moloch, 

——— Drama in 7 Akten aus der Zeit der Franzöfiſchen Revolution. 

In den Emil Janning, Joſef Kunitſch und Hilde Wörner. 

ſie verſchlingt ihre eigenen Bekenner“ 

—A ——— 
ſu Täglich Konzert, wuugeſthit vom Orcheſter des 33 ſiamower bhühen Jegtnen / Pi 

Sroßes Caffee und o—,—— F unter der Leitung von Tadeus: 6 
T ouring⸗ Klub, Codz. 
38 den 18. Mai l J. um 8 Uhr abends 

Sweineſchiochten 
wozu die Mitglieder und eingeführte Gäſte hierdurch 
herzlich eingeladen werden. 

Mittags um 1 Uhr Wellfleiſch! 
2256 Der Vorſtand. 

Alo dune Ren diſſu utait 
Ad Raſſehundehundlung 
in München 25 (Deutſchlaud) Beckereſto lerſir. 

Probe des Damen⸗Chors 

verſund von Roſſehunden in alle Lünder 
Vertaafe beſtändig reinraſſige Hunde aller Raſſen, auch 

zu dem demnächſt ſtattfindenden 

dreſſierte, mit Garante und Ankunft in gutem Ge— 
Großen airchen 

—Se—— in allen Landern. Katalog nedft 

1 
Saltditigenn * 

8 4 — F 5* ee von 100 Mark. Bei — 

—I— 

xirchengeſangoeremn g. 8f. Iohannls 
bemeſuſe zu ſouz, nawtot 31 

Heute, Donnerstag, d. II. Mai 
präciſe 7 Uhr abends 

Stimmbegabte damen werden bynt eu Sum Wirker 
cue⸗ göfl. eingeladen. J J 

— * ufnoßer) 22i0 
fuür Standarmadſchinen geſucht: 

4 

5 I Adolf Kebſch, Sienkiewieza 65. 7 —— unger Mann 
— —5* — ——— und — 2z28 wor * 3 gtoöhere beſt — E eena 

r r * geata d t * n — E—— Damen Scnnsicder⸗Atelien Zzu erfragen bei —332. 

chemas nuciaten ααα —— s4tena gaekb den neuesten Hodeften und wlt reei- 

— e peichie inſenengeen 
Lant Ehriſti) am in der —8X und deutſchen Korre⸗ 

7— iĩ 7 ſpond Kenn is in d ührn ünſcht * —E J —— * per * ——— —*8— 833 — 8 

—E — E — — — Wett —* 

— ſceme Appreteur — DD—————— —— —— ſtr Bauwwoll·VBunt · und Weißwaren/ 

Unja. Moſen) α)', —A——» ſoſzrt gefuchi. —558 

Codzer Sport⸗ u. — Acos eiusili do b2 wilchen 626 uhr nachmittags. 2274 

klektromewhamker 
der mit dem Bau von Damp maſcnen, mit Wie ungen fowie 

wuit Dreh⸗ und Gleichſteom vertraut nund einige Sprachen 
ſpricht, ſuch Stetiung am Orte ober us »ar⸗s. 

mBSerowsti omn naſtro he 56. Wohn. 4. 

rür ſSüugling 
* J 5 9— alt wird eine geelont Ab ſſcre Perſon eſucht 

e ſchen praltiſche Effahrunen hat und üb reent⸗ 
ende Z ugniſſe verfügt. Meldungen Odanſta 40 

—— 2* —— 
* n — erre, on. aturreinen Apfelw —— e nsleſenen Kuuferi 

J 

eigene Herſtellung empfiehlt in Saſchen 

ca. 40 Ma (Sezenb.) unmittelb. an der Saaub un 
ſtweinellerei aicht weit der deuiſch. Gre ze ala Liquidat. Obj. fo ſort ver⸗ ielniana ce * ae J F —* m. Wo —— * —E e * — 54 — 

Dampfſie gee wert S.000, o00 S ad Jahrsprodute or merſchopf⸗ 
— ũche⸗ Lehnie ger ſehr ine Gebaude, O rtenhaus, Garien und 

n. 

—— Spargeider 
verzinſen wir 
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